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Die Moose und Moosgesellschaften der Haselschlucht im
Reichraminger Hintergebirge

(Nationalpark Kalkalpen, Oberösterreich)

G. SCHLÜSSLMAYR

A b s t r a c t : A gorge in the mountains of Reichraming (Haselschlucht, Upper
Austria) was investigated. 161 species of mosses and liverworts were found within 45
bryophyte communities. The communities are described in 200 releves, all made
according to BRAUN-BLANQUET and arranged into 11 tables. 9 sketches illustrate the
diversity of the moss vegetation.

K e y w o r d s : Moss communities, Haselschlucht, Reichraming mountains, Upper
Austria.

Einleitung

Der Nationalpark Kalkalpen muß als bryologisch unzureichend erforscht gelten. Aus der
älteren Literatur sind kaum Moosfimde aus dem Reichraminger Hintergebirge und nur
wenige aus dem Sengsengebirge bekannt (POETSCH & SCKEDERMAYR 1872, FITZ 1957).
ZECHMEISTER (1997) veröffentlichte eine Liste von Moosarten vom Zöbelboden, einem
fichtenreichen Plateau im Hintergebirge. Wie die Erstnachweise der Arten Leiocolea
heterocolpos, Lophozia ascendens, L elongata, Metzgeria fruticulosa, Scapania
apiculata, S. gymnostomophila und Seligeria austriaca für Oberösterreich aus dem
Nationalpark beweisen (SCHLÜSSLMAYR 1997, 1998), ist eine Durchforschung notwendig
und lohnend. Die Haselschlucht bot sich für eine bryosoziologische Monographie
besonders an durch die unberührte Lage im Herzen des Reichraminger Hintergebirges
(alte Triftsteige sind längst verfallen), die schattige Nordlage der Schluchtmündung und
den großen Moosreichtum (Kalk- und Sandstein anstelle von Dolomit). In der Hasel-
schlucht ließen sich 45 Moosgesellschaften mit 161 Moosarten (48 Lebermoosarten, 113
Laubmoosarten) feststellen. 17 Arten sind in den „Roten Listen" (GRIMS & KÖCKINGER
1999, SAUKEL & KÖCKINGER 1999) als gefährdet aufgenommen worden. Hymenostylium
recurvirostrum var. insigne ist neu für Mitteleuropa, Scapania massalongi neu für Ober-
österreich. Ebenfalls neu für das Bundesland ist der bereits publizierte Fund von
Rhynchostegiella teesdalei (SCHLÜSSLMAYR 1998).

Bryosoziologische Arbeiten aus Oberösterreich liegen kaum vor. GRIMS (1988) erwähnt
Moosgesellschaften aus dem Mühlviertel, SCHLÜSSLMAYR (1996) beschreibt 20 Gesell-
schaften auf exotischen Granitblöcken bei Großraming. Die klassische Arbeit von
HERZOG & HÖFLER (1944) über die Moosgesellschaften am Gollinger Wasserfall
(Salzburg) fordert schon wegen der standörtlichen Ähnlichkeit beider Lokalitäten zum
Vergleich heraus, obwohl sie syntaxonomisch als überholt gelten muß.
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Methodik

Zehn ganztägige Exkursionen in die Haselschlucht wurden durchgeführt. Die mehr als
200 soziologischen Aufnahmen stammen überwiegend aus dem untersten, nördlichsten
Abschnitt der Schlucht von der Mündung des Haselbaches in den Jörglgraben bis zum
eigentlichen Schluchteingang. Dieser Teil ist relativ breit und auf beiden Ufern begehbar.
Plötzlich wird die Schlucht eng und ist nur mehr schwimmend passierbar. Starke Strö-
mung und tiefe Tümpel, glitschige Felswände auf beiden Seiten und eiskaltes Wasser
ließen eine zeitraubende bryosoziologische Erforschung dieses Abschnitts mit Notizheft
und Belegtransport bald unmöglich erscheinen. Trotzdem gelang es, mit Hilfe eines
Tauchanzugs etwa 150 m in diesen Bereich einzudringen. Obwohl nur eine relativ kleine
Fläche der gesamten Schlucht gründlich erforscht wurde, kann das Ergebnis durchaus als
repräsentativ für die montane Schluchtmoosvegetation des Nationalparks Kalkalpen
angesehen werden. Nur wenige Arten des Gebiets fehlen in den Aufnahmen, die nach der
Methode von BRAUN-BLANQUET(1964) im Sommer 1998 durchgeführt wurden.

In der Nomenklatur der Moose wurde CORLEY & al. (1981), CORLEY & CRUNDWELL
(1991) und GROLLE (1983), der Flechten WIRTH (1995) und der Syntaxa MARSTALLER
(1993) gefolgt. Bei Schistidium wurde mit BLOM (1996) bestimmt.

Naturräumliche Faktoren

Die Haselschlucht ist am besten mit dem Fahrrad von Anzenbach / Reichraming (etwa 80
Min. Radfahrt bei geringer Steigung, drei lange, lichtlose Tunnels müssen passiert
werden) oder von der Mooshöhe / Unterlaussa (umständliche Anfahrt mit dem Auto,
kürzerer, aber steiler und schlechter Radweg) erreichbar. Die bis 200 m tief in Nord-
südrichtung eingeschnittene kilometerlange Schlucht ist die engste Klamm im Reich-
raminger Hintergebirge, dessen größter Teil zusammen mit dem Sengsengebirge zum
„Nationalpark Kalkalpen" erklärt wurde. Der Haselgraben durchstößt den östlichsten
Ausläufer der Sengsengebirgs-Antiklinale und gehört wohl geologisch genau wie das
westlich anschließende Wettersteinkalkmassiv des Größtenbergs noch zum Sengsen-
gebirge. Geographisch liegt die Haselschlucht im Zentrum des Hintergebirges, als dessen
höchste Erhebung der Größtenberg (Krestenberg, 1724 m) gilt. Der untersuchte Teil der
Schlucht liegt in einer Seehöhe von 560-600 m (8252/2, Grundfeld/Quadrant der ME-
Kartierung), etwa 3 km östlich des Größtenbergs.

Geologisch stoßen an der Schluchtmündung zu starker Verkarstung neigende Wetter-
stein- und Opponitzer Kalke aneinander, die im Vergleich zum im Hintergebirge allge-
mein vorherrschenden Hauptdolomit Moosen wesentlich günstigere Bedingungen bieten
(Dolomit verwittert rasch und verhindert durch Kleingeröllbildung in den Bachbetten oft
die Ausbildung von Wassermoosgesellschaften). Dazu stößt ein kleiner Keil aus Dach-
steinkalk und ein größerer aus Lunzer Sandstein in die Schlucht vor (LUEGER & HASEKE
1994). Dieser schwarzgraue, braun verwitternde Sandstein enthält im Gesteinsinneren
Karbonat, die Oberfläche ist oft karbonatfrei (Probe mit HCI negativ).

Klimatisch gehört das Gebiet der niederschlagsreichen Zone der Nördlichen Kalkalpen
an. Die verfugbaren Daten aus Reichraming, Molln, Klaus und Windischgarsten differie-
ren allerdings beträchtlich. Für Reichraming kann ein durchschnittlicher Jahresnieder-
schlag von 1425 mm und eine Jahrestemperatur von 7,9° angegeben werden. Der etwa
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gleich weit entfernte Ort Molln erhält nur 1146 mm Niederschlag. Im Gebiet der Schlucht
muß aber mit wesentlich höheren Niederschlägen gerechnet werden.

Vegetation

Im Untersuchungsgebiet dominiert an den Steilhängen in der Baumschicht Fagus
sylvalica, in der Krautschicht finden sich u.a. Adenostyles glabra, Aruncus dioicus,
Brachypodium sylvaticum, Cardamine trifolia, Carex digilata, Daphne laureola,
Lamiastrum monianum, Laserpilium latifolium, Phyteuma spicatum, Polygonatum
multiflorum, Polystichum aculeatum, Pleurospermum austriacum und Valeriana tripteris.
Am Hangfuß wachsen Asarum europaeum, Dryopteris affinis ssp. borreri, Luzula
sylvatica und Paris quadrifolia. im Schatten hoher Felswände konnte ein Scolopendrio-
Fraxinetum mit Acer pseudoplatanus, Fraxinus excelsior, Ulmus glabra, Asplenium
scolopendrium (häufig über Sandsteinfelsen!), Polystichum lonchitis und Saxifraga
rotundifolia festgestellt werden. Am Bachufer ist ein Chaerophyllo-Petasitetum
officinalis und ein Alnetum incanae ausgebildet. Auf schattigen Felswänden dominieren
Arten des Cystopteridion-Verbandes: Asplenium ruia-muraria, A. trichomanes, A. viride,
Aster bellidiastrum, Carex brachystachys, Cystopteris fragilis, Gymnocarpium
robertianum, Moehringia muscosa und Valeriana saxatilis. Felsbänder sind von Sesleria
varia-Rasen überzogen.

Dealpine Arten bzw. Arten mit Verbreitungsschwerpunkt in höheren Lagen sind Carex
firma, Cortusa matlhioli, Rhododendron hirsutum, Rhodothamnus chamaecistus und die
Flechte Pannariapezizoides.

Foto I: Haselschlucht, nördlichster Teil. 24. 8. 99.
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Abb. 1: Am Beginn des engen Teiles der Schlucht gliedert sich die Felsmoosvegetation
in drei Gürtel. Der unterste Bereich mit Rhynchostegium riparioides ist regelmäßig unter
Wasser. Die Strömung ist an dieser tümpelartigen Stelle nicht stark, deshalb fehlt
Cinclidotus aquaticus. Oberhalb (etwa 20 cm über Normalwasserstand) schließt das
Brachythecio rivularis-Hygrohypnetum luridi an, das nur bei Hochwasser überflutet wird.
Die beiden namengebenden Arten und Dichodontium pelhicidum sind typisch fur die
Gesellschaft. Ab etwa 60 cm über dem Wasserspiegel werden diese subaquatischen
Gesellschaften abgelöst durch Felsmoosgesellschaften feuchtschattiger Kalkwände.
Gymnostomum aeniginosum. Orthothecium rufescens. Fissidens dubius, Tortella
tortuosa, Pedinophyllum interruptum, Hymenostylium recurvirostrum und Mnhim
thomsonii finden sich allgemein auch außerhalb des Uferbereiches auf schattigen
Kalkblöcken.

Abb. 2: Im schon unbegehbaren Bereich der Schlucht (etwa 50 m innerhalb) konnte an
einer wannenförmig ausgewaschenen Kalkfelswand 20-50 cm über Wasser
Rhynchostegiella teesdalei festgestellt werden.

Abb. 3: Im untersten Teil weitet sich die Schlucht, und zwischen den Wasserrinnen
tauchen große Kalkplatten auf, die mit Schlamm und Sand bedeckt und bei Normal-
wasserstand nicht überflutet sind. Sie sind dicht mit Moosen der Gesellschaften
Brachythecio rivularis-Hygrohypnetum luridi (mit Iirachylhecium rivulare.
Hygrohypnum luridum, Didymodon spadiceus) und Cratoneuretum commutati (mit
Palustriella committala, Bryum pseudotriquetmm, Didymodon tophaceus) bewachsen.
Am unmittelbaren Rand der Wasserläufe wächst Rhynchostegium riparioides, darunter,
meist schon unter Wasser, das starke Strömung liebende Moos Cinclidotus aquaticus.
Das kräftige, schwarze Moos bevorzugt auf Grund seines großen Sauerstoffbedarfs die
reißendsten Stellen im Bachbett.

Foto 2: Haselschlucht, Schluchtmündung, 24.S
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Aufnahme I:
Cymnastomum aeruginosum
Ortkothecium rufescens
Hymenostvtium recurvirostrum
Fissidens dubius
Tortella tortuosa
Pedinophyllum interruptum
Jungermannia atrovirens
Mnium thomsonii
Palustriella commutaia
Craioneuronftlicinum
Didymodon fallax
Hygrohypnum luridum
Eurhynchium hians

Aufnahme 2:
Brachythectum rtvuiare
Dichodontium pe/lucidvm
Hygrohypnum luridum
Cratoneuronftticmum
Jungermannia atrovirens
Didymodon fallax
Palustriella commutata
Mnium thomsonii
Plagiomnium rostratum
Eurhynchium hians

Aufnahme 3:
Rhynchostegium riparioides
Brachythecium rhrulare
Cratoneuron filicinum

Aufh. I

Ost

West Abb. 1

Abb. 2

Rhynchostegiella teesdalei

Rhynchostegium riparioides

Brachythecium rivulare
Didymodon spadiceus
Hygrohypnum luridum
Dichodontium pellucidum
Bryum pseudotriquetrum
Palustriella commutata
Didymodon tophaceus
Fissidens rufulus
Jungermannia atrovirens
Marc ham ia poiymorpha

Rhynchostegium riparioides

Cinclidotus aquaticus Abb. 3

Abb 1-3: Hygrophile und hydrophile Kalkfelsmoosgesellschaften an drei Querschnitten durch die
Schlucht.
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Abb. 4 zeigt die Nordseite zweier Kalkblöcke am Ostufer des begehbaren Teiles der
Schlucht. (In Abb. 7 ist ein Querschnitt durch einen der Blöcke abgebildet = gestrichelte
Linie.)

Dichte Decken von Neckera crispa hängen vorhangartig die überhängende Blockwand
herab. Die glatte Wand wird von Seligeria thfaria dicht bewachsen (Aufn. 13). In einer
regengeschützten Felsnische ist Taxiphyllum wissgrillii mit Mnium stellare zu finden
(12). Felsspalten werden durch Orthothecium intricatum ausgekleidet (4, 11). Ebenfalls
häufig in Spalten lebt Gymnostomum aeruginosum (1, 5, 8, 19), an feuchteren Standorten
Hymenostylium recurvirostrum (18, 27). Lichtarme Ritzen werden von Pedinophyllum
interruptum (5), Mnium marginatum (3) und Platydictya jungermannioides (2, 5) be-
wohnt. Auf einer Felsleiste (10) findet man das Encalypto streptocarpae - Fissidentetum
cristati. Häufig ist auch das Ctenidietum mollusci (7, 22, 25). Orthothecium rufescens ist
dominant in den Aufnahmen 6, 17 und 21. Plagiopus oederiana meidet die unteren Be-
reiche der Blöcke und bildet tiefe Polster oft ohne Kontakt zum Gestein auf Humus oder
über und zwischen anderen Moosen (3, 25). Weitere Gesteinsmoose sind Preissia
quadrata (2), Thamnobryum alopecurum (21), Plagiobryum zierii (26), Mnium thomsonii
(30) und eingestreut in meist schwächlichen Sprossen Isopterygiopsis muelleriana (14,
25, 32). Eine subaquatische Gesellschaft mit Brachythecium rivulare, Dichodontium
pellucidum und Didymodon spadiceus bewohnt den bei Hochwasser überschwemmten
Teil des rechten Blockes (28, 29, 30).

Eine dicke Rohhumusschichte trennt die Moose der Zenitfläche der Blöcke und des
Waldbodens vom kalkigen Untergrund. Neutrales Milieu zeigt Tritomaria quinquedentata (24)
an. Typische Säurezeiger wachsen oft mosaikartig zusammen mit Kalkmoosen. Hookeria
lucens (15, 16, 23), Apometzgeria pubescens (16, 23), sehr häufig Bazzania tricrenata (9,
14, 15, 16, 23, 24), Calypogeia azurea (15), Riccardia multifida (15), Trichocolea
tomentella (20) und als Seltenheit der direktes Sonnenlicht meidende Endemit des süd-
lichen Mitteleuropa Brotherella lorentziana (15) konnten auf oder in unmittelbarer Nähe
der beiden Kalkblöcke gefunden werden.

Auch auf dem Stamm der abgebildeten Buche wachsen im Isothecietum myuri Säure-
zeiger wie Dicranum viride und Bazzania tricrenata und Kalkfelsmoose wie Scapania
aequiloba, Mnium thomsonii und sogar Isopterygiopsis muelleriana epiphytisch
miteinander (9).

Insgesamt wurden in den 32 Aufnahmen der Abbildung, die zum Großteil in den
Tabellen verwertet wurden, 73 Moosarten festgestellt.

Aufn. 1: Tab. 7, Nr. 2 Aufn. 19: Tab. 7, Nr. 8
Aufn. 2: Tab. 8, Nr. 25 Aufn. 20: Tab. 10, Nr. 22
Aufn. 3: Tab. 10, Nr. 7 Aufn. 21: Tab. 10, Nr. 4
Aufn. 5: Tab. 7, Nr. 6 Aufn. 22: Tab. 8, Nr. 11
Aufn. 6: Tab. 10, Nr. 3 Aufn. 23: Tab. 11, Nr. 4
Aufn. 8: Tab. 7, Nr. 7 Aufn. 24: Tab. 11, Nr. I
Aufn. 9: Tab. 2, Nr. 5 Aufn. 25: Tab. 8, Nr. 12
Aufn. 10: Tab. 8, Nr. 24 Aufn. 27: Tab. 10, Nr. 19
Aufn. 12: Tab. 7, Nr. 12 Aufn. 28: Tab. 5, Nr. 2
Aufn. 13: Tab. 6, Nr. 10 Aufn. 29: Tab. 5, Nr. 4
Aufn. 15: Tab. 11, Nr. 3 Aufn. 30: Tab. 10, Nr. 6
Aufn. 16: Tab. 11, Nr. 8 Aufn. 31: Tab. 10, Nr. 17
Aufn. 17: Tab. 10, Nr. 21
Aufn. 18: Tab. 10, Nr. 20
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Abb. 4: Vegetation zweier Kalkblöcke mit Rotbuche (Nordexposition).

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Abb. 5: Die Aufnahmen 1-7 stammen aus einer Felsnische unter einer überhängenden
nordexponierten Felswand. Der Standort ist vor direktem Regenwasser geschützt, trotz-
dem bergfeucht durch Sickerwasser und vor allem lichtarm.

In Abb. 6 sind die schattenliebenden Moosarten dieser Aufnahmen unter Berücksichti-
gung ihrer Deckungsgrade graphisch dargestellt. Der Lichtgenuß nimmt von Aufnahme
1-7 (von außen nach innen) konstant ab. Relativ lichtbedürftigere Arten wie Barbula
crocea und Ditrichum crispatissimum, aber auch Aneura pinguis und Mnium thomsonü
fehlen im inneren Bereich. Hymenostylium recurvirostrum und Leiocolea collaris sind
optimal entwickelt und weichen nur den dunkelsten Spalten aus, die mit Vorliebe von
Eurhynchium hians und Conocephalum conicum besiedelt werden. Ausschließlich in
lichtärmsten Höhlungen finden sich Mnium marginalum, Platydictya jungermannioides
und Taxiphyllum wissgrillü. Cirriphyllum cirrosum ist eine subalpin / alpine Art, die in
der Haselschlucht bis auf 560 m herabsteigt. Die über diese Spalte überhängenden
Kalkwände sind großflächig von Seligeria trifaha bewachsen.

Das modrige Holz im Vordergrund der Abbildung wird besiedelt von Dicranodontium
denudatum, Mylia taylorii, Scapania nemorea, Jamesoniella autumnalis, Dicranum
scoparium, Trilomaria exsecta, Jungermannia leiantha, Nowellia curvifolia, Plagiochila
porelloides, Riccardia palmata, Blepharostoma trichophyllum, Cephalozia bicuspidata,
C. catenulata, Lepidozia reptans und Rhizomnium punctatum.

Die Grauerle (Alnus incana) trägt am Stammfuß Isothecium alopecuroides (dorn.),
Blepharostoma trichophyllum, Hypnum cupressiforme, Lophocolea heterophylla und
Metzgeria conjugata. Auf der Südseite des Baumes wachsen Frullania tamarisci und
Hypnum mammillatum (dorn.), Neckera crispa, Hypnum cupressiforme, Radida
complanata, Isothecium alopecuroides, Dicranum scoparium, Zygodon dentatus,
Dicranodontium denudatum, Bazzania tricrenata und Metzgeria furcata. Die Nordseite
des Stammes der Grauerle wird vor allem von Dicranodontium denudatum bedeckt.

Aufn. l:Tab. 10, Nr. 25
Aufn. 2: Tab. 10, Nr. 26
Aufn. 3: Tab. 10, Nr. 27
Aufn. 4: Tab. 10, Nr. 24
Aufn. 5: Tab. 10, Nr. 16
Aufn. 7: Tab. 7, Nr. 13

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Rhododendn
Rhodothamn

p f Seligeria trifaria

f Metzgeria conjugataErica

Carat fu

Satix
appendi

Bach

Petasites
hvbridus

rohertianum
Carcx brachystachys
Dentaria cnneaphyllos
Aster bcllidiastrum
I'aleriana stixatilis

Oicranum scoparium

Abb. 5: Nordexponierte Felswand mit Grauerle und Moderholz.
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Abb. 6: Graphische Darstellung der Artverbreitung in den Aufnahmen 1-7 der Abb. 5. Lichtgenuß
von 1-7 abnehmend. Erläuterungen s. Abb. 5.

Aufnahme Nr.

Mnium ihomsonii

A neura pinguis

Barbula crocea

Ditrichum crispatissimum

Orthothecium rufescens

Campylium stellatum

Hymenostylium recurvirostrum

Pedinophyllum interruptum

Leiocolea collaris

Orthothecium intricatum

Eurhynchium hians

Conocephalum conicum

Cirriphyllum cirrosum

Mnium stellare

Mnium marginalum

Platydictya jungermannioides

Taxiphyllum wissgrillii

6 7

Weitere Arten: Bryum pseudotriquetrum (in Aufn. 1. 4). Ctenidium molluscum (I . 3), Tortella

tortuosa (3, 4), Plagiomnium rostratum (3, 4. 6. 7). Fissidens dubius (3). Bryum pallens (5),
Cratoneuron filicinum (6), Plagiochila porelloides (6).
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Abb. 7

Orlhothecium
intncatum (dorn.)
Eurhynchium hians
Pedinophyllum
interruptum
Plagiomnium
rostramm
Mnium
marginatum

Fissidens dubius (dorn.)
Encalypta strcptocarpa
Orthothecium intricatum
Gymnostomum aeruginosum
Rhizomnium punciatum
Pedinophyltum interruptum
Pfagiomnium rostratum
Taxiphyllum wissgriltii
Orlhothecium rufescens
Mnium marginatum
Eurhynchium hians
Leiocolea alpestris

TaxiphyUum wissgrillii (dorn.)
Mnium stellare
Phgiomnium rostratum
Pedinophyllum interruptum
Fissidens dubius
Eurhvnchium hians

Dicranum scoparium

Viola crispa

Zygodon dentatus

Mencgazzia terebrata

Frullania tamarisci —

Pterigynamlrum ßliforme —

Raduta complanäta

# Isnthecium alnpccuroides

l lypnum cuprcssißtrinc

Lejeunea cavifolia

Höhe 2,5 m

weitere Arten:
Metzgeria conjugata
litepharostoma
trichophvllum
Neckera complanäta
Scupania acquiluhu
Scapania massalongi

ilopccuroides

spa

um filiforme

ah jpeeun »/V/c.v

Abb

Abb. 7: Querschnitt durch die Nordseite eines Kalkblocks in Abb. 4 (gestrichelte Linie).
Abb. 8: Nordseite von Fagus sylvatica, am Stammt'uß Kalkmoose.
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Plagiothecium ncmora/e + Scapania nemorea

Herzogiella seligen

Riccardia latifrons

Jungermannia
leiantha

Chdonia
coniocraca

Scapanin nemoren

Lepidozta

Aufnahme I:
Lepidozia rcptans 3
Herzogiella seligen 2
NowelUa curvifolia 1
Mylia taylorii 1
Clodonia coniocraca 2
Piagiochila poraltaides I
Cephulozia catenulata I
,/amesoniella autumnatis I
Blepharostoma irichophyllum I
Riccardia latifrons +
Calypogeiu suecicu +
Scapania ncmorca +

Riccardia palmaia •*

Aufnahme 2:
Lepidozia rcptans 3
Mylia taylorii 2
Riccardia latifrons 2
Plagiochita porcltoides 2
Dicranum scoparium 2
Ptagiothecium ncmorale 2
Scapania nemoreu 2
Cephalozia catenulata 2
Cladonia coniocraca 2
Rhizomnium punctatum 1
Hypnum cupressiforme I
Jungcrmannia leiantha 1
B/epharostnma trichophyllum I
NowelUa curvifolia 1
Tciraphis pellucida I
Calypogcia suecica •
/Icirpanthus scutatus +•
Cephalozia hicuspidata +
Jtimesonietla autumnal is -*•

Scapania ncmorca

Aufnahme 3:
Hypnum fertile 3
Isothccium alopecurnides 2
Scapania nemorea 2
Cephalozia catenulata I
Jungermannia leiantha I
Campy Hum stcllatum v
Lepidozia reptans *-
Blepharostoma trichophyllum 4
Riccardia palmata +
Harpanthus scutatus •+•

Aufnahme 4:
Harpanthus scutatus 2
Scapanin nemorea 2
Lepidozia rcptans 2
Cephalozia coicnulafa 2
Riccardia palmaia I
Calypogcia suecica I
Jamcsoniella autumnalis I
Hypnum cuprcssiforma I
Cephalozia hicuspidata I
Blepharostoma triclutphytlum t
Rhizomnium punctalum '•
NowelUa curvifolia t

Abb. 9: Moosvegetation eines morschen Laubholzstammcs.
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Abb. 9: Die Oberseite des morschen Baumstamms wird vor allem von kräftigen Moosen
(Hypnum fertile, Isothecium alopecuroides, Dicranum scoprarium, Mylia laylorii,
Jungermannia leiantha, Plagiochila porelloides) bewachsen, die Seitenflächen von
konkurrenzschwachen Kleinlebermoosen (Harpanthns scutatus, Cephalozia - Arten,
Calypogeia suecica, Lepidozia reptans, Nowellia curvifolia). Riccardia palmata und R.
latifrons wachsen inselförmig am ganzen Stamm verteilt, werden aber im Laufe der Zeit
von konkurrenzstärkeren Arten wie Scapania nemorea verdrängt. Die sehr kleinen
Lebermoose Nowellia curvifolia und Lepidozia reptans bilden geschlossene Decken, die
große Flächen des Baumstamms überziehen. Am Stamm fanden sich 26 Moosarten.
Aufnahme 1 enthält auf 2 dm2 nicht weniger als 13 Arten!

Aufn. 1: Tab. 4, Nr. 2 Aufn. 2: Tab. 4, Nr. 22 Aufn. 4: Tab. 4, Nr. 9

Epiphytische Moosgesellschaften

Naturgemäß sind in der Schlucht die lichtliebenden Orthotrichetalia-Gesellschaften
schlecht entwickelt. Auf nicht zu schattig stehenden Laubbäumen konnte das Ulotetum
crispae (Tab. 1, Nr. 1-4) auf Borke im höheren Bereich der Stämme nachgewiesen
werden. Bemerkenswert ist das häufige Auftreten von Neckera pumila, Radula
lindenbergiana, Frullania tamarisci und den beiden subozeanisch-montanen Lebermoosen
Frullania fragilifolia und Metzgeria fruticulosa. Letztere ist offenbar im Gebiet nicht
selten, obwohl ich sie erst vor kurzer Zeit neu für Oberösterreich nachweisen konnte
(SCHLÜSSLMAYR 1997). Am Stammfuß toter, noch stehender Buchen fand sich das
azidophile Orthodicrano montani-Hvpnetum filiformis (Tab. 3, Kennart Dicranum
montanum).

Häufiger sind schattenliebende Epiphytengesellschaften des Verbandes Neckerion
complanatae anzutreffen. Darin dominieren konkurrenzkräftige pleurokarpe Laubmoose.
An den Stammbasen der Buchen ist das Isothecietum mvuri (Tab. 2, Nr. 1-7, Kennart
Isothecium alopecuroides) sehr häufig. Das Brachvthecietum populi (Tab. 2, Nr. 8) und
das Anomodonto viticulosi-Leucodontetum sciuroidis (Tab. 2, Nr. 11 u. 12, Kennart
Neckera complanata) wächst auch im höheren Stammbereich und auf abgestorbenen
Laubbäumen u.a. mit der Flechte Lobaria pulmonaria. Das Anomodontetum attenuati
(Tab. 2, Nr. 9 u. 10) bevorzugt freiliegende Wurzeln und Stammsockeln alter Buchen.
Diese Gesellschaften treten in Mitteleuropa auch auf basenreichem Gestein sehr häufig
auf. In der Haselschlucht allerdings konnten sie nur epiphytisch festgestellt werden. Das
Gestein wird hier vorwiegend von Ctenidietalia-Gesellschaften mit meist akrokarpen
Moosen und Lebermoosen besiedelt. Nr. 2 in Tab. 2 enthält mit Dicranum viride und
Scapania massalongi zwei Arten, die nach der Berner Konvention geschützt sind und
laut „Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie" der Europäischen Union in einem Schutzgebiets-
netz gesichert werden müssen.

Moosgesellschaften des morschen Holzes

Die an hohe Luft- und Substratfeuchte gebundenen Gesellschaften des morschen Holzes
finden in der Schlucht ideale Entwicklungsbedingungen vor. Hier sind es weniger Baum-
stümpfe, sondern vor allem liegende Baumstämme, die in verschiedenen Zersetzungs-
stadien zahlreichen Moosarten Lebensmöglichkeiten bieten. Allgemein seltene Moos-
arten, die aber im Hintergebirge öfters an geeigneten Standorten auftreten sind Hypnum
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fertile, Lophozia ascendens und Harpanthns scutatus (m. E. Ordnungskennart der
Cladonio-Lepidozietalia). Auf der Oberfläche von noch wenig zersetztem, festem Totholz
konnte vereinzelt das Brachvthecio salebrosi-Drepanocladetum uncinati (Tab. 4, Nr. 26-
29) festgestellt werden, das von pleurokarpen Moosen dominiert wird. Die Gesellschaften
auf schwach bis mäßig vermorschtem Holz sind das Lophocoleo-Dolichothecetum
seligeri (Tab. 4, Nr. 1-4, Kennart Herzogiella seligen) und das häufige Riccardio-
Scapanietum umbrosae (Tab. 4, Nr. 5-9, Kennart Calypogeia suecicd), in dem konkur-
renzschwache Kleinlebermoose dominieren. Ob das Jamesonielletum autumnalis (Tab. 4,
Nr. 10) als Assoziation aufrecht erhalten werden kann, ist zweifelhaft, tritt Jamesoniella
autumnalis doch in beinahe allen epixylen Gesellschaften auf. Häufigste Gesellschaft auf
stark zersetztem Holz ist das Anastrepto orcadensis-Dicranodontietum denudati (Tab. 4,
Nr. 12-21, Kennart Dicranodontium denudatum). Niedrigwüchsige Lebermoose bleiben
hier auf Lücken beschränkt. An ähnlichen Standorten ist das Bazzanio tricrenatae-
Mylietum taylorii (Tab. 4, Nr. 22-25) nicht selten. Mylia taylorii wird aber erst in
größerer Höhe häufiger. Im Hintergebirge ist die Haselschlucht bisher der einzige
Fundort dieser Lebermoosart. Das in den Fichtenforsten des Gebietes weit verbreitete
Leucobrvo-Tetraphidetum pellucidae (Tab. 4, Nr. 11, Kennart Tetraphis pellucidä) ist im
Laubwald der Haselschlucht eine seltene Gesellschaft.

Wassermoosgesellschaften

Bedeutsam für die Haselschlucht ist das Brachvthecio rivularis-Hygrohypnetum luridi
(Tab. 5, Nr. 1-11), das sich entlang des Baches über der Mittelwasserlinie und im
Spritzzonenbereich auf Kalkfelsen und Steinen angesiedelt hat. Die hellgrün glänzenden
Rasen von Brachythecium rivulare, vergesellschaftet mit Dichodontium peilucidum,
Hygrohypnum luridum, Didymodon spadiceus, Craloneuron fiiicinum und Jungermannia
atrovirens, selten auch mit Didymodon tophaceus und Fissidens rufulus sind oft von
Schlamm und Sand durchsetzt. Im Bereich starker Wasserströmung wächst das artenarme
Oxyrrhynchietum rusciformis (Tab. 5, Nr. 12-15), das im engen Teil der Schlucht die
dominierende Moosgesellschaft darstellt. Während die Kennart Rhynchostegium
riparioides sich meist an der Mittelwasserlinie einstellt, bewohnt das Cinclidotetum
aquatici (Tab. 5, Nr. 16-18) vor allem den steinigen Boden unter den reißendsten Stellen
des Baches und die starker Strömung ausgesetzten Kalkplatten der Uferbereiche, wo sich
beide Gesellschaften durchdringen. Das in der Roten Liste (GRIMS & KOCKINGER 1999)
als gefährdet eingestufte Moos Cinclidotus aquaticus ist im südöstlichen Oberösterreich
bereits selten. Ich fand es am Pießling-Ursprung (Roßleithen) und unterhalb der
Vogelgesangklamm (Spital/Pyhrn). In den Dolomitschluchten des Hintergebirges scheint
es zu fehlen und ließ sich nur im Bereich des Opponitzer Kalkes in der Haselschlucht
feststellen, dort allerdings sehr reichlich und üppig. Im schon unbegehbaren Teil der
Schlucht (etwa 50 m und 100 m innerhalb) konnte an zwei Stellen an Kalkfelswänden 20-
50 cm über Wasser das sehr seltene Moos Rhynchostegiella teesdalei festgestellt werden.
Die Art wurde in Österreich erst einmal von HERZOG & HÖFLER (1944, S. 65) am
Gollinger Wasserfall festgestellt. Diese Rhynchosteeiella teesdalei-CeseWschaü (Tab. 5,
Nr. 19 u. 20) steht im Kontakt zum Oxyrrhynchietum und ist möglicherweise dem
gleichen Verband zuzuordnen.
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Quellflurgesellschaften

Im schattigsten Bereich am Schluchteingang bildete sich am Wasserfall eines Quell-
baches über Kalkgestein ein Cratoneuretum commutati (Tab. 5, Nr. 21-23). An diesem
ständig nassen Standort wachsen üppige Filze von Palustriella commutata (u.a. var.
fluctuans) und Rhynchostegium riparioides. In der bespritzten Randzone treten feuchtig-
keitsliebende Kalk- und Sumpfmoose wie Pellia endivüfolia, Conocephalum conicum,
Plagiomnium elatum und Bryum pseudotriquetrum dazu. Die Gesellschaft ist im Hinter-
gebirge häufig und wird an besonnten, warmen Stellen oft durch kalktuffdurchsetztes
Eucladium verticillatum bereichert.

Gesteinsmoosgesellschaften

Niedrigwüchsige Pioniermoosgesellschaften auf Kalk und basenreichem Sandstein wer-
den von Gesellschaften des Verbandes Fissidention pusilli gebildet. Auf Sandsteinfelsen
wächst das Seligerietum pusillae (Tab. 6, Nr. 1-6) und das Seligerietum recurvatae-
Fissidentetum pusilli (Tab. 6, Nr. 17-22). Die dichtstehenden Sporophyten der drei
namengebenden Arten bedecken inselförmig die glatte Oberfläche des Gesteins. Beide
Gesellschaften sind auch auf kleinen Sandsteinstücken am Waldboden zu finden.
Seligeria pusilla ist im Hintergebirge sonst besonders auf Kalk verbreitet, Seligeria
recurvata ist sehr häufig in der Flyschzone. Auf Dolomit des Hintergebirges fehlt sie,
kommt aber in der Haselschlucht auch auf Kalkfels vor. Vereinzelt ließ sich auf Kalk das
Seligerietum donnianae (Tab. 6, Nr. 15 u. 16) nachweisen. Ausschließlich auf feucht-
schattigen Kalk- und Dolomitfelsen wächst das Seligerietum tristichae (Tab. 6, Nr. 7-14),
die dominierende Gesellschaft stark geneigter, überhängender Nordwände. Sporophyten
des sehr große Flächen bedeckenden Zwergmooses Seligeria trifaria fehlen in den üppig-
sten, von Blaualgen überzogenen Rasen und werden nur an neu besiedelten oder etwas
belichteten Stellen gebildet. Seligeria trifaria s. str. ist im Hintergebirge überall häufig,
wird aber oft durch Seligeria austriaca ersetzt (SCHLÜSSLMAYR 1997). Seligeria patula,
die dritte Art der Sektion Trifariae fand ich bisher nur in Neuzeug/Steyr auf Nagelfluh.
Eine weitere Pioniergesellschaft, die absonnige, feuchte Höhlungen und Nischen in kalk-
haltigem Sandstein und Kalkgestein auskleidet, ist das Gymnostometum rupestris (Tab.
7, Nr. 1-9). In der Schlucht überwiegt die Subass. mit Orthothecium intricatum, das als
Spalten- und Höhlenmoos ähnliche ökologische Ansprüche stellt wie die Kennart
Gymnostomum aeruginosum. Gleichfalls auf kalkhaltigem Sandstein wurde das
Cirriphvlletum vaucheri (Tab. 7, Nr. 15 u. 16) und das Taxiphvllo-Rhvnchostegietum
muralis (Tab. 7, Nr. 10-14) festgestellt. Taxiphyllum wissgrillii lebt aber vorwiegend auf
Kalk und zwar in Spalten, auf kleinen Absätzen und dunklen Überhang- und Grottenflächen.
Cirriphyllum tommasinii bevorzugt rasch austrocknende, aber beschattete Sandsteinfelsen
in SW-Exposition. Beide Gesellschaften sind im Hintergebirge häufig. Das Ctenidietum
mollusci (Tab. 8, Nr. 1-21) gehört zu den häufigsten und artenreichsten Kalkfelsmoosge-
sellschaften des Gebietes. Entsprechend der breiten ökologischen Amplitude der Kennart
Ctenidium molluscum ist eine Aufgliederung der Assoziation sinnvoll. So können in der
Haselschlucht Subassoziationen mit Orthothecium intricatum an luftfeuchten Stellen, mit
Scapania aspera und 5. aequiloba an mäßig beschatteten Standorten, mit Campylium
halleri, Schistidium trichodon und S. robustum auf relativ trockenen, zeitweise besonnten
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Blöcken und Bachgeröll und mit Amblystegium confervoides unterschieden werden. Die
Abspaltung einer Neckera crispa-Variante dieser Gesellschaften wäre ebenfalls denkbar.
Auf übererdeten Flächen der Sandstein- und Kalkblöcke und in Nischen der Felswände
wächst das verbreitete Encalypto streptocarpae-Fissidentetum cristati (Tab. 8, Nr. 22-28).
Die Bestände mit Encalypta streptocarpa und Fissidens dubius sind oft recht lückig und
ermöglichen das Eindringen von zahlreichen anderen Moosarten wie Pedinophyllum
interruptum, Plagiochila porelloides und Plagiomnium roslratum. Die Lebensbedin-
gungen des Plaeiopodo oederi-Orthothecietum rufescentis (Tab. 10) stimmen sehr gut
überein mit jenen am Gollinger Wasserfall, die HERZOG & HÖFLER (1944) beschrieben
haben. Dauernde Feuchtigkeit durch aussickerndes und abtropfendes Wasser, Schatten,
ständige Kühle durch Schluchtlage verbunden mit ständig hoher Luftfeuchtigkeit machen
diese Kalkmoosgesellschaft zur artenreichsten der Schlucht. Plagiomnium zierii,
Catoscopium nigritum, Cirriphyllum cirrosum und Palustriella commutata var. sulcala
sind dealpine Taxa, die hier auf 560m herabsteigen. Es dominiert die Subass. mit
Hymenostylium recurvirostrum. Barbula crocea, im Hintergebirge beherrschende Art
schattiger und feuchter Dolomitfelsen, hat in dieser Gesellschaft ihren Schwerpunkt. Der
nach dieser Art benannte, von HERZOG & HÖFLER (1944) beschriebene Barbula
paludosa-Verein (Tab. 9) scheint in den Kalkalpen eine klar erkennbare Moosgesell-
schaft zu sein, ist aber aus der neueren bryosoziologischen Literatur verschwunden.

Azidophile Moosgesellschaften über Humus

Dicke Humusschichten über Kalkblöcken und am Waldboden ermöglichen die Existenz
neutrophiler und azidophiler Moosgesellschaften, die sich mit basiphilen Vereinen
verzahnen können. MARSTALLER (1993) unterscheidet zwei Verbände: Den säure-
liebenden Verband Pleurozion schreberi und den Verband Eurhynchion striati auf basen-
reichen, aber kalkarmen Standorten. Von diesem konnten das Eurhynchietum striati
(Tab. 11, Nr. 9-12, Kennart Eurhynchium anguslirete) und das Thuidio recognito-
Loeskeobryetum brevirostris (Tab. 11, Nr. 13, Kennart Hylocomium brevirostre) vor
allem auf Kalkblöcken festgestellt werden. Für das seltene und als gefährdet eingestufte
Hylocomium brevirostre ist die Haselschlucht der zweite Fundort in den oö. Kaikaipen.
Die Art wurde 1923 im Sulzgraben bei Molln festgestellt (FITZ 1957). Ich fand die
Pflanze auch auf exotischen Granitblöcken des Buch-Denkmals bei Großraming
(SCHLÜSSLMAYR 1996) in der Flyschzone. Wie Tab. 11 zeigt, ist Hookeria lucens in
beiden Verbänden reich vertreten. Diese subozeanische Art bildet im Flyschgebiet östlich
von Steyr (Seitentäler des Kleinramingtales) sehr häufig über sauren Lehmböden eine
eigene Gesellschaft (Hookerietum, Verband Pellion epiphyllae). Im Hintergebirge ist sie
auf nordseitigen Waldböden ohne Kontakt zum kalkhaltigen Untergrund und sogar auf
am Boden liegendem Holz nicht selten, kann aber wegen ihrer Begleitmoose schwerlich
dieser Gesellschaft zugeordnet werden, da fremde Ordnungs- und Verbandskennarten
überwiegen. Die ebenfalls subozeanische Brotherella lorentziana, ein Endemit des süd-
lichen Mitteleuropas (Nordalpen, oö. Donautal, Schwarzwald), konnte lokal in einem
humusbedeckten, mit dem Waldboden in Verbindung stehenden Blockrandbereich gefun-
den werden (Abb. 4, Nr. 15). Auffallend ist das massenhafte Auftreten von Bazzania
tricrenata, einer im ganzen oö. Kalkgebiet seltenen Lebermoosart.
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Arten liste

Gefahrdungsstufen nach den Roten Listen flir Leber- und Laubmoose (SAUKEL &
KÖCKINGER 1999, GR1MS & KÖCKINGER 1999): RL 2: stark gefährdet, RL 3: gefährdet,
Eu: geschützte Art lt. Berner Konvention und Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der EU.

Amblystegium confervoides (BRID.) B.S.G.

Amblystegium serpens (HEDW.) B.S.G

Amblystegium subtile (HEDW.) B.S.G.

Aneura pinguis (L.) DUM.

Anomodon attenuatus (HEDW.) HÜB.

Apometzgeria pubescens (SCHRANK) KlWAH.

Atrichum undulatum (HEDW.) P.BEAUV.

Barbula crocea (BRID.) WEB. & MOHR

Bazzania tricrenata (WAHLENB.) LlNDB.

Blepharostoma trichophyllum (L.) DUM.

Brachythecium populeum (HEDW.) B.S.G.

Brachythecium rivulare B.S.G.

Brachylhecium rutabulum (HEDW.) B.S.G.

Brachythecium salebrosum (WEB. & MOHR) B.S.G.

Brachythecium velutinum (HEDW.) B.S.G.

Brotherella lorentziana (MOL. ex LOR.) LOESKE ex

FLEISCH. RL 3

Bryum capillare HEDW.

Bryum elegans NEES ex BRID.

Bryum pallensSv/.

Bryum pseudotriquetrum (HEDW.) GAERTN.,

MEYER & SCHERB.

Bryum subelegans KlNDB. (= B. ßaccidum)

Calypogeia azurea STOTLER et CROTZ

Calypogeia fissa (L.) RADDI

Calypogeia suecica (H. ARN. et J. PERSS.) K.

MÜLL.

Campylium chrysophyllum (BRID.) J. LANGE

Campylium halleri (HEDW.) LlNDB.

Campylium stellatum (HEDW.) J. LANGE & C. JENS*

Catoscopium nigritum (HEDW.) BRID.

Cephalozia bicuspidata (L.) DUM.

Cephalozia catenulata (HÜB.) LlNDB.

Cinclidotus aquatlcus (HEDW.) B. & S. RL 3

Cirriphyllum cirrosum (SCHWAEGR.) GROUT

Cirriphyllum tommasinii (SENDTN. ex BOUL.) GROUT

Cololejeunea calcarea (LIBERT) SCHIFFN.

Conocephalum conicum (L.) UNDERW.

Cratoneuronfilicinum (HEDW.) SPRUCE

Ctenidium molluscum (HEDW.) MlTT.

Dichodontium pellucidum (HEDW.) SCHIMP.

Dicranella varia (HEDW.) SCHIMP.

Dicranodomium denudatum (BRID.) BRITT.

Dicranum monlanum HEDW.

Dicranum scoparium HEDW.

Dicranum viride (SüLL. & LESQ.) LlNDB. RL 3 (Eu)

Didymodonfallax (HEDW.) ZANDER*

Didymodon rigidulus HEDW.

Didymodon spadiceus (MlTT.) LlMPR. *

Didymodon tophaceus (BRID.) LISA

Ditrichum crispatissimum (C. MÜLL.) PAR.

Encalypta streptocarpa HEDW.

Eurhynchium angustirete (BROTH.) T. KOP.

Eurhynchium hians (HEDW.) SANDE LAC.

Fissidens dubius P. BEAÜV.

Fissidens pusillus (WlLS.) MILDE

Fissidens rufulus B.S.G. RL 3

Fissidens taxifolius HEDW.

Frullania dilatata (L.) DUM.

Frullania fragilifolia (TAYL.) GOTT, et al. RL 3

Frullania tamarisci (L.) DUM. RL 3

Gytnnostomum aeruginosum SM.

Harpanthus scutatus (WEB. et MOHR) SPRUCE RL 3

Herzogiella seligen (BRID.) IWATS.

Homalia trichomanoides (HEDW.) B.S.G.

Hookeria lucens (HEDW.) SM. RL 3

Hygrohypnum luridum (HEDW.) JENN.

Hylocomium brevirostre (BRID.) B.S.G. RL 3

Hylocomium splendens (HEDW.) B.S.G.

Hymenostylium recurvirostrum (HEDW.) DlX.

Hymenostylium recurvirostrum var. insigne (DlX.)
BARTR. (sensu ZANDER & ECKEL 1982, t. H.

KÖCKINGER)

Hypnum cupressiforme HEDW.

Hypnum fertile SENDTN. RL 3

Hypnum mammillatum (BRID.) LOESKE

Hypnum sauteri B.S.G.

Isopterygiopsis muelleriana (SCHIMP.) IWATS.

Isoihecium alopecuroides (DüBOIS) Isov.

Jamesoniella autumnalis (DC.) STEPH.

Jungermannia atrovirens DUM.

Jungermannia leiantha GROLLE

Leiocolea collaris (NEES) DUM.*

Lejeunea cavifolia (EHRH.) LlNDB.

Lepidozia reptans (L.) DUM.

Leucobryumjuniperoideum (BRID.) C. MÜLL.

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



18

Leucodon sciuroides (HEDW.) SCHWAEGR.

Lophocolea heterophylla (SCHRAD.) DUM.

Lophozia ascendens (WARNST.) SCHUST.

Marchantia polymorpha L. cf. var. aqualica

Metzgeria conjugate! LlNDB.

Metzgeriafruticulosa (DICKS.) EVANS RL 3

Metzgeria furcata (L.) DUM.

Mnium marginatum (DICKS.) P. BEAUV.

Mnium stellare HEDW.

Mnium thomsonii SCHIMP.

Sfylia taylorii (Hook.) S. GRAY

Neckera complanata (HEDW.) HÜB.

Neckera crispa HEDW.

Neckera pumila HEDW. RL 3

Nowellia curvi/olia (DICKS.) MITT.

Odontoschisma denudatum (MART.) DUM.

Orthothecium intricatum (HARTM.) B.S.G.

Orthothecium rufescens (BRID.) B.S.G.

Orthotrichum patens BRUCH ex BRID. RL 3

Orthotrichum speciosum NEES

Oxystegus tenuirostris (HOOK. & TAYL.) A.J.E. SM.

Palustriella commutata (HEDW.) OCHYRA var.
falcata (BRID.) OCHYRA

Palustriella commutata (HEDW.) OCHYRA var.
fluctuant (BRID.) OCHYRA

Palustriella commutata (HEDW.) OCHYRA var.
sulcata (LlNDB.) OCHYRA

Pedinophyllum interruplum (NEES) KAAL.

Pellia endiviifolia (DICKS.) DUM.

Philonotis calcarea (B. & S.) SCHIMP.

Plagiobryum zierii (HEDW.) LlNDB.

Plagiochila asplenioides (L.) DUM.*

Plagiochila porelloides (TORREY ex NEES)

LlNDENB. *

Plagiomnium affine (BLAND.) T. KOP.

Plagiomnium elatum (B. & S.) T. KOP. RL 3

Plagiomnium rostratum (SCHRAD.) T. KOP.

Plagiomnium undulatum (HEDW.) T. KOP.

Plagiopus oederiana (Sw.) CRUM & ANDERSON

Plagiothecium laetum B.S.G.

Plagiothecium nemorale (MITT.) JAEG. *

Plagiothecium undulatum (HEDW.) B.S.G.

Platydictya jungermannioides (BRID.) CRUM

* Bemerkungen zu den Arten:

Ist das einzige Unterscheidungsmerkmal die Größe der Pflanzen bzw. die Zellgröße, ist
eine sichere Unterscheidung untypischer Pflanzen nicht möglich. Das betrifft Didymodon
spadiceus I D. fallax und in hohem Maß kräftige Formen von Plagiochila porelloides

Polytrichum formosum HEDW.

Porella platyphylla (L.) PFEIFF.

Preissia quadrata (SCOP.) NEES

Pseudoleskeella nervosa (BRID.) LOESKE

Pterigynandrum flliforme HEDW.

Radula complanata (L.) DUM.

Radula lindenbergiana GOTT, ex HARTM. f.

Rhizomnium punetalum (HEDW.) T. KOP.

Rhynchostegiella teesdalei (B.S.G.) LIMPR.

Rhynchostegium murale (HEDW.) B.S.G.

Rhynchostegium riparioides (HEDW.) CARD.

Rhytidiadelphus triquetrus (HEDW.) WARNST.

Riccardia latifrons (LlNDB.) LlNDB.

Riccardia multiflda (L.) S. GRAY

Riccardia palmata (HEDW.) CARRUTH.

Sanionia uncinata (HEDW.) LOESKE

Scapania aequiloba (SCHWAEGR.) DUM.

Scapania aspera M. et H. BERN.

Scapania massalongi (K. MÜLL.) K. MÜLL. RL 3 (Eu)

Scapania nemorea (L.) GROLLE

Schistidium robustum (NEES & HORNSCH.) BLOM

Schistidium trichodon (BRID.) POELT

Seligeria donniana (SM.) C. MÜLL.

Seligeria pusilla (HEDW.) B.S.G.

Seligeria recurvata (HEDW.) B.S.G.

Seligeria trifaria (BRID.) LlNDB.

Taxiphyllum wissgrillii (GAROV.) WlJK & MARG.

Tetraphis pellucida HEDW.

Thamnobryum alopecurum (HEDW.) GANG.

Thuidium delicatulum (HEDW.) MlTT.

Thuidium philibertii LlMPR.

Thuidium tamariscinum (HEDW.) B.S.G.

Tortella tortuosa (HEDW.) LlMPR.

Trichocolea tomentella (EHRH.) Dum.

Trichostomum crispulum BRUCH

Tritomaria exseeta (SCHRAD.) LOESKE

Tritomaria quinquedentata (HUDS.) BUCH

Ulota bruchii HORNSCH. ex BRID.

Ulota crispa (HEDW.) BRID.

Zygodon dentatus (BREIDL. ex LlMPR.) KARTT. RL 3

Zygodon rupestris SCHIMP. ex LOR. RL 2
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über Humus, die manchmal nur nach Gefühl von P. asplenioides unterschieden werden
können. Bestimmt man nach Form und Größe der Zellen, müßte es sich bei vielen
Belegen von Plagiothecium nemorale um P. succulentum handeln. Autözie der häufig
fruchtenden Pflanzen ließ sich jedoch nicht feststellen. Die meisten Leiocolea-Funde aus
der Haselschlucht sind üppige Pflanzen, die auch nach der Größe der Zellen als L
bantriensis anzusprechen sind. Die Hüllblätter der Perianthen sind aber gezähnt, was
nach SCHUSTER (1969) ausschließlich bei L. collaris der Fall ist. Wahrscheinlich handelt
es sich bei den beiden Arten bloß um Standortsmodifikationen der gleichen Sippe,
ähnlich wie es für Jungermannia atrovirens und J. Iristis bereits erkannt wurde.
Campylium stellatum und C. protensum wurden nicht unterschieden.

Zusammenfassung

Die Haselschlucht im Reichraminger Hintergebirge (Nationalpark Kalkalpen) wurde
bryosoziologisch untersucht. Es konnten 113 Laubmoosarten und 48 Lebermoosarten in 45
Moosgesellschaften nachgewiesen werden. Neu für Mitteleuropa ist Hymenostylium
recurvirostrum var. insigne. Für Scapania massalongi und Rhynchoslegiella teesdalei ist die
Haselschlucht bisher der einzige Fundort in Oberösterreich. 200 Vegetationsaufnahmen nach der
Methode von BRAUN-BLANQUET wurden in 11 Tabellen dargestellt. 9 Abbildungen versuchen
einen Eindruck von der Mannigfaltigkeit der Moosvegetation zu vermitteln.

Dank

Zu großem Dank bin ich Herrn H. Köckinger (Weißkirchen und Graz) verpflichtet, nicht nur für
die Überprüfung zahlreicher Belege, Bereitstellen von schwer zugänglicher Spezialliteratur und
kritische Durchsicht des Manuskripts, sondern auch für die vielen wissenschaftlichen
Informationen, die im Zuge eines regen schriftlichen Gedankenaustausches auch motivierend zum
Entstehen der Arbeit beigetragen haben.
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1
N
90
30
6
AI
9

2
S
90
5
50
Fa
6

3
N
90
60
15
Fa
11

4
NW
90
10
25
Fa
9

5
S
90
60
30
Fa
3

6
N
90
85
4
Ac
10

7
0
90
30
7
Fr
7

21

Tab. 1: Ulotetum crispae OCHSN. 1928 (Nr. 1-4), Neckera pumila-GeseWsdiah (Nr. 5-7),
(Al= Alnus incana, Fa= Fagus sylvatica, Ac= Acer pseudoplatanus, Fr= Fraxinus excelsior)

Laufende Nr.
Exposition

Neigung in "
Moosdeckung in %
Aufnahmeflache in dm2

Baumart

Datenzahl

Kennart der Assoziation
Ulota crispa | 1 1 I + | .
Ulotion crispae
Orthotrichum patens . . + . . . .

Orthotrichetalia
Frullania fragilifolia . 1 1 1 . . .

Metzgeria/ruticulosa 1 . . 3 .

Frullanio-Leucodontetea

Neckera pumila 1 . 1 . 3 2 1

Radula complanata 1 1 2 + 1 . 2

Radula lindenbergiana . . 2 . . 2 2

Frullania dilatata . . 2 . . 2 1

Begleiter
Pterigynandrum ßliforme 1 1 2 + . 1 .
Lejeunea cavifolia + . . . . 1 1
Frullania lamarisci 2 . . 2 . . .
Hypnum cupressiforme 1 . + . . . .
Zygodon dentatus . 1 . . . . 1
Metzgeria furcata . . 1 + . . .
Isothecium alopecuroides . . . 1 . 2 .
Neckera crispa . . . . 2 1 .
Blepharostoma trichophyllum + . . . . . .

Dicranum viride I . . . . . .

Menegazzia terebrata (F) . 1 . . . . .
Graphis scripta (F) . . . 2 . . .
Orthodicranum montanum . . . I . . .

Amblystegium subtile . . . . . 2 .
Brachythecium populeum . . . . . + .

Bryum s u b e l e g a n s . . . . . . . 1
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Tab. 2: Isothecietum myuri HlL. 1925 (Nr. 1-7), typicum (Nr. 1-6) homalietosum trichomanoidis
(Nr. 7), Brachythecietum populei PHIL. 1972 (Nr. 8), Anomodontetum attenuati CAIN et SHARP
1938 (Nr. 9, 10), Anomodonto viticulosi-Leucodontetum sciuroidis WlSN. 1930 (Nr. 11, 12), (Fa=
Fagus sylvatica, Al= Alnus incana, .= abgestorben)

Laufende Nr.
Exposition
Neigung in °
Moosdeckung in %
Aufnahmefläche in dm2

Baumart
Datenzahl

Kennarten d. Assoziationen

Isothecium alopecuroides

Brachythecium populeum

Anomodon attenuatus

Neckera complanata

Neckerion complanatae
Metzgeria conjugata

Homalia trichomanoides

Taxiphyllum wissgrillii

Neckeretalia complanatae
Metzgeria furcata

Amblystegium subtile

Porella platyphylla

Zygodon rupestris

Begleiter
Neckera crispa

Lejeunea cavifolia

Plagiochila porelloides

Dicranum viride

Plagiothecium nemorale

Hypnum cupressiforme

Tortella tortuosa

Zygodon dentatus

Blepharostoma trichophyllum

Fissidens dubius

Rhizomnium punctatum

Ctenidium molluscum

Radula complanata

Dicranum scoparium

Pterigynandrum ßliforme

Scapania aequiloba

Lophocolea heterophylla

Plagiomnium rostratum

Tritomaria quinquedentata

Bazzania tricrenata

1
X

0
100
40

18

1 4

2
1
1
+

2
+

2

+
1
2
+

2
X

90
40
60
Fa
16

3

1

1

1
1

1

1
1
1

+
1
2
+

3
X

90
98
24
AI
6

5

+

+

+

+

+

4
SO
90
95
12

12

4

+

+
2

1
1
1

+
+
2

+

5
S
90
100
30
Fa
17

3
+

1

2

+
1
1

+

+
+

1

1
2

6
SW
90
90
25
Fa
1

5

7
X

0
100
4

17

3

3
1

2

1
1
1

+

2
+
1

+
1

1

+
+

8
N
90
98
15
Fa
7

3

+
3

1

1
2

9
X

0
100
7

9

1

+

4

+

+
2

2

10
S
90
100
24
Fa
6

1

4

2

1

2

11
S

90
95
17

13

+

1

2

+
+

4
2
+
+

+

+

12
N
80
40
14

14

2

+
1

1

2
1

1

+

2

+

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



23

L a u f e n d e N r . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1 1 2
Thuidium philiberlii . . . . . . + . + . . .

Brachythecium salebrosum + . . . . . . . 2 . . .

Frullania lamarisci . 1 . 1

Bryum subelegans . . . . . . . . . . + 1

Cladonia sp. (F) . 2
Scapania massalongi . + . . . . . . . . . .

Isopterygiopsis muelleriana . . . . +

Mnium thomsonii . . . . 2 . . . . . . .

Hylocomium splendens . . . . +

Thuidium lamahscinum . . . . + . . . . . . .

Hypnum cupressiforme filiforme . . . . . . . 2 . . . .

Thamnobryum alopecurum 1 . .

Lobaria pulmonaria (F) . . . . . . . . . . 1 .

Amblystegium serpens +

Brachythecium velutinum . . . . . . . . . . . +

Leucodon sciuroides +

Scapania nemorea 1 . . . . . . . . . . .

Plagiomnium affine +

Polytrichum formosum + . . . . . . . . . . .

Sanionia uncinata 1

Jungermannia leiantha 1 . . . . . . . . . . .

Tab. 3: Orthodicrano montani-Hypnetum filiformis WiSN. 1930

Laufende Nr.
Exposition
Neigung in °
Moosdeckung in %
Aufnahmefläche in dm2

Datenzahl
Kennart d. Assoziation
Dicranum monlanum

Begleiter
Dicranum scoparium

Blepharosioma trichophyllum

Plagiothecium nemorale

Hypnum mammillatum

Hypnum cupressiforme filiforme

Plagiochila porelloides
Leucobryum juniperoideum

Plagiothecium laetum

Isothecium alopecuroides

Tetraphis pellucida

Lepidozia reptans

Herzogiella seligeri

1
NO
120
80
10
11

2

2
2
2

2
1
2
+
+
+
+

2
NO
100
40
5
6

2

+
2
2
2

1
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Tab. 4: Lophocoleo-Dolichothecetum seligeri PHIL. 1965 (Nr. 1-4), Riccardio-Scapanietum umbrosae PHIL. 1965 (Nr. 5-9), Jamesonielletum autumnalis
BARKM. ex MAMCZ. 1978 (Nr. 10), Leucobryo-Tetraphidetum pellucidae BARKM. 1958 (Nr. 11), Anastrepto orcadensis-Dicranodontietum denudati
STEF. 1941 (Nr. 12-21), Bazzanio tricrenatae-Mylietum taylori (PHIL. 1956) MARST. 1992 (Nr. 22-25), Brachythecio salebrosi-Drepanocladetum
uncinati MARST. 1989 (Nr. 26-29)

Laufende Nr.
Exposition
Neigung in °
Moosdeckung in %
Aufnahmefläche in dm1

Datenzahl

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29
x W W x W S N N W x W x W N N x W N x x W x x N x W W O S
0 60 40 0 50 70 90 70 90 0 50 0 90 90 30 0 20 30 0 0 30 10 0 70 0 30 70 60 40

70 80 30 80 30 90 98 20 95 30 98 90 95 90 70 98 85 85 98 90 90 90 90 85 95 98 80 98 98

1 2 6 15 15 4 3 30 3 2 8 30 4 3 16 30 6 15 32 15 20 7 6 12 36 38 20 3 6

13 13 9 13 12 10 7 12 12 6 8 11 4 16 16 16 14 14 9 13 19 10 12 3 13 20 10 2

Kennarten d. Assoziationen
Henogiella seligeri
Calypogeia suecica
Jamexoniella autummtlis
Tetraphis pellucicla
Dicrtmodontium deimdaium
Mylia laylorii
Swiionia uncinala
Nowellion curvifoliae
Nowellia curvifolia
Riccanliu paliuata
Hypnum fertile
Riccanlia latifrons
Tetraphidion pellucidae
Bazzania Iricrenala
Odonioxchisma denudatum
Bryo-Brachythecion
Brachythecium salebrosum
Cladonio-Lepidozietalia
Btepharostoma trichophyllum
Lepidozia replans
Cephalozia catenulala
Cladonia digilata (F)
Cladonio-Lepidozielea
Cephalozia bicuspidata
Jungerinannia leiemtha

3 2
4- 4-

1

2

? 1
+ 2

+

1 2 1
+ . 1

1
1

2

+
2

3 3 5 2

+
+

2

+

+

2

+

2

1
+

4

+

2

1
1
1
3

+

+ 2
1
. 2
2 4

1

2
7

1
•i

3 2 3 3

2
1

2
+ +

2
4

2
2

2 +
1

+ +
1

1
+

+
2

. 2

. 2
1 1
1 2 2

1 1

1 +
3 1
I .

I I
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3 1
+

2
2
1

1

2
+
+

2
1

2
+

2
3

2
+
+

2
2
+

4
+

' +

2

3
1

2

2
1
1
2
2
2

1 1
1

. 2
1

Laufende Nr, 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 II 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29
Tritomaria exsecta + . + . + . . + . . . . 2 . . . +
Lophocolea hcierophylia . . . . + + + . .
Ciadonia coniocraea (F) 32 2
Begleiter
Scapania nemorea + + + 2 2 1 + 1 2 . . 3 1 . 3 1 2 2 2 4 3 2 1 1 . 1 2
Rhizomnium pimctahtm 1 . . 2 1 . . . + . . . + . + . + + + + 1 1 . 1 . 3 2 1
Hypmtm cupressiforme . . . . + + + + 1 + 2 . . . 2 . + . + . . 1 . . . l + 3
Plagiochila porelloides 2 1 + 2 1 .
Plagiolhecium nemorate 3 . 1
Dicranum scoparium 2 2 .
Harpanthus scutatus . . 1 . . . . 1 2 + + + . . . .
Plagiomnium rostratum . . . + ++ +
Ctcn'uiium molluscum . . . 1 + 2
Riccardia multißda . . . . + 1 . 1 2
Plagiomnium undulatum + 1 +
Leucobryumjuniperoideum 2 . 1 . . 1
Dicranum monlanum + . . . . + 1
Calypogeia azurea 3 1 . . . 1
Isothecium alopecuroides +
Neckcra crispa +
Frullania tamarisci 1 +
Brachythccium rutabulum +
Thuidium tamariscinum 1
Lcjeunea cavifolia +
Brachythecium velutinum
Conocephalum conicum . . . 1
Hypnum mamillatum 2
Hookeria lucens +
Polytrichum formosum 4
Atrichum undulatum 3
Metzgeria conjugata 1
Mnium marginatum
Bryum capillarc
Brachythecium populeum
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Tab. 5: Brachyüiecio rivularis-Hygrohypnetum luridi PHIL. 1965 (Nr. 1-11), Oxyrrhynchietum rusciformis GAMS ex v. HÜBSCHM. 1953 (Nr. 12-15),
Cinclidotetum aquatici PHIL. 1956 (Nr. 16-18), Rhynchoslegiella /eesda/e/-Gesellschaft (Nr. 19, 20), Cratoneuretum commutati AICH. 1933 (Nr. 21-23)

Laufende Nr.
Exposition
Neigung in °
Moosdeckung in %
Aufnahmefläche in dm2

Datenzahl

1 2 3 4 5
W N W NW x
70 100 70 90 x

6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
N W N N N N N W O O
5 30 10 5 60 30 10 70 90 90

16 17 18 19 20 21 22 23

N SO N O O NO NO O

x 70 20 90 90 20 90 5

90 95 80 100 98 50 100 50 60 100 100 100 100 95 90 90 100 70 100 95 100 50 95

40 15 80 15 30 225 20 100 900 36 8 100 80 25 24 40 8 400 25 12 9 64 100

18 10 10 8 1 1 10 2 5

Kennarten d. Assoziationen

Brachythecium rivulare
Didymodon spadiceus
Rhynchostegium riparioides
Cinclidolus aqualicus
Rhynchostegiella teesdalei
Patustriella commutala
Palustriella comm. ßuctuans
Cinclidotion fontinnloidis
Fissidens rufulus
Leptodictyetalia riparii
Hygrohypnum luridum
Platyhypnidio-Fontinalietea
Dichodontium pellucidum
Begleiter

Cratoneuron ßlicinum
Jungermannia atrovirens
Eurhynchium hians
Bryum pseudotriquetrum
Didymodon fallax
Mnium thomsonii
Plagiochila porelloides

1 3

• +

2

+

4
1

2

3

2

2

2

3 3
2

1

3

2
1

3

4

2 1

5
1

2

1

5 5
2

5 4
3

1
5 4

+ 1

2 5
1

3

1 4
2
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Laufende Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

Exposition W N W NW x N W N N N N N W O O N S O N O O N O N O O
Neigung i n 0 70 100 70 90 x 5 30 10 5 60 30 10 70 90 90 x 70 20 90 90 20 90 5

Moosdeckung in % 90 95 80 100 98 50 100 50 60 100 100 100 100 95 90 90 100 70 100 95 100 50 95
Aufnahmcflüche in dm2 40 15 80 15 30 225 20 100 900 36 8 100 80 25 24 40 8 400 25 12 9 64 100
Datenzahl 18 10 10 8 7 7 7 6 5 4 4 6 3 2 1 2 2 1 10 2 9 5 3

P l a g i o m n i u m r o s l r a t u m + . + . . . + . . . . . . . . . . . . . . 1 .
Didymodon lophaceus 1 . . . + . . . . . . 1 . . . . . . . . . . .
Marclianlia polymorpha . . . . + + . 1 . . . . . . . . . . . . . . .
Pellia endiviifolia + 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 .
Leiocolea collaris + 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 . .
Ctenidium molluscum 1 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . .
Conocephalum conicum 2 . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . 3 . .
Fissidens dubius 1 1
Gymnostomum aeruginosum + . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . .
Plagiomnium undulatum . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . + . —>
Plagiobryum zierii . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 . . . .
Rhizomnium punctatum . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . .
Aneura pinguis + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Orthothecium rufescens + . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Plagiomnium elatum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 . .
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Tab. 6: Seligerietum pusillae DEM. 1944 (Nr. 1-6), Seligerietum tristichae PHIL. 1965 (Nr. 7-14), Seligerietum donnianae MARST. 1985 (Nr. 15, 16),
Seligerio recurvatae-Fissidentetum pusilli DUDA 1951 (Nr. 17-22)

Laufende Nr.
Exposition
Neigung in °
Moosdeckung in %
Aufnahmefläche in dm2

Datenzahl

Kennarten d. Assoziationen
Seligeria pusilla

Seligeria tri/aria

Seligeria donniana

Seligeria recurvata

Begleiter
Ctenidium molluscum

Jungermannia atrovirens
Gymnostomum aeruginosum

Fissidens dubius
Pedinophyllum interruptum

Lejeunea cavifolia
Conocephalum conicum
Hymenostylium recurvirostrum
Lepraria crassissima (F)
Fissidens pusillus

Plagiochila porelloides
Blepharostoma trichophyllum
Brachythecium populeum

Orthothecium rufescens

Trentepohlia aurea (A)
Barbula crocea

1
SW
85
90
25
8

1 5

+

1

2
+

2
W
70
50
12
6

3

+
1

2

3
W
70
60
100
12

3

1

+
+

+

1

4
NW
90
50
1
3

3

1

5
W
70
75
6
10

4

1
1
1
+
+

+
+

6
N
40
70
6
5

3

3

+

2

7
O

100
30
25
4

3

1

1

8
O
90
5
16
5

1
+

+

+

1

9
0
90
95
100
8

5
+

1

+
+

+
+
+

10
N
90
10
4
1

2

11
W
90
98
9
11

3
2

1
1
+

1

+

1

12
S
90
70
16
9

4

2

1
1

1

+

13
N

110
80

200
3

5

1

2

14
N

110
80

400
3

5

+

1

15
O
85
50
1
5

2

3
1

+

+

16
NO
90
5
4
2

1
2

17
W
80
60
12
9

2

1

+

2

1
+

18
SO
80
60
3
10

2

2
2
1
+

19
W
70
80
130
13

3

+

1

•f

1

2
+

20
W
30
20
g
3

1

2

+

21
W
60
30
1
2

3

1

22
W
X

70
1
5

1

1

1
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Laufende Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22
Tortella tortuosa + + . . . . +
Cololejeunea calcarea + . . 1
Eurhynchium hians . 1 + . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Trichostomum crispulum . 2 . . . . . . . . . + . . . . . . . . . .

Mnium marginatum . . 3 . 1
Rhizomnium punctatum . . + . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . .
Scapania aequiloba . . . . + + . . .
Rhynchostegium murale . . . . . 1 . . . . . . . . . . . I . . . .

Leiocolea collaris 1 2
Plagiomnium undulatum 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Hypnum sauteri +
Taxiphyllum wissgrillii . . 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Anomodon attenuates . . 1
Tttuidium philibertü . . +

Aneura pinguis +
Plagiomnium rostratum . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . .
Neckera crispa +
Metzgeria conjugata . . . . . . . . . . . . . . . . 2 . . . . .
Hygrohypnum luridum . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . .
Plagiobryum zierii . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . .
Campylium halleri 1 . . . .
Oxystegus tenuirostris . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . .
Didymodon fallax . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . . .
Mnium thomsonii 3 . . .
Tliamnobryum alopecurum . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . .
Plagiothecium nemorale 2 . . .
Orthothecium intricatum . . . . . . . . . . . . . . . . . . + . . .
Fissidens taxifolius 3
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Tab. 7: Gymnostometum rupestris PHIL. 1965 (Nr. 1-9), typicum (Nr. 1, 2), orthothecietosum intricati (Nr. 3-8), orthothecietosum rufescentis
(Nr. 9), Taxiphyllo-Rhynchostegietum muralis BREUER 1968 (Nr. 10-14), Cirriphylletum vaucheri NEUM. 1971 (Nr. 15, 16)

Laufende Nr.
Exposition
Neigung in °
Moosdeckung in %
Aufnahmefläche in dm2

Datenzahl

1
N
110
5

64
3

2
NW
90
80
1
4

3
W
120
10
100
6

4
NW
90
75
2
7

5
W
70
50
35
9

6
X

0
98
4
13

7
N
85
95
9
13

8
N
80
90
1
9

9
W
85
20
60
13

10
W
90
80
2
6

11
W
70
50
1
6

12
N
90
90
1
6

13
N
30
100
28
9

14
SO
110
80
16
7

15
SW
85
90
9
10

16
SW
85
60
25
10

Kennarten d. Assoziationen
Gymnoslomum aeruginosum
Taxiphyllum wissgrillii
Cirriphyllum tommasinii
Trennarten d. Subass.
Orthothecium intricatum
Ortholhecium ru/escens
Hymenostylium recurvirostrum
Ctenidion mollusci
Scapania aequiloba
Mnium Ihomsonü
Ctenidium molluscum
Platydictya jungermannioides
Dilrichum crispatissimum
Plagiopus oederiana
Neckerion complanatae
Neckerei complanata
Anomodon attenuatus
Ctenidietalia mollusci
Fissidens dubius
Leiocolea collaris
Encalypta slreptocarpa
Tortella tortuosa
Cololejeunea calcarea

1 4 2 4 2 3 3 3 2
4 3 5 -i 4

1

4

2
+
3

2 1 + 2 + 2

+ 1 . + 3 .

1 2 . . +
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Laufende Nr.
Exposition
Neigung in °
Moosdeckung in %
Aufnahmeflüche in dm1

Datenzahl
Neckeretalia complanatae
Mnium stellare
Mnium marginatum
Begleiter
Pedinophyllum interruptum
Eurhynchium hians
Plagiomnium rostratum
Jungermannia atrovirens
Conocephalum conicum
Plagiochila porelloides
Neckera crispa
Blepharostoma trichophyllum
Seligeria trifaria
Seligeria recurvata
Rhizomnium punctatum
Lepraria crassissima (F)
Aneura pinguis
Palustriella commutata
Cratoneuron ßlicinum
Didymodon fallax
Hygrohypnum luridum
Plagiothecium nemorale
Seligeria pusilla
Schistidium trichodon
Lejeunea cavifolia
Plagiomnium undulatum

1
N
110
5

64
3

+

2
NW
90
80
1
4

2

+

2

3
W
120
10
100
6

4
NW
90
75
2
7

2

5
W
70
50
35
9

1

+

2

2

6
X

0
98
4
13

+

3
+
+

+

7
N
85
95
9
13

3
+

2
+
+

8
N
80
90
1
9

2

2
1

9
W
85
20
60
13

1
+

2

1
2
1
+

10

w
90
80
2
6

+
+

1

11
W
70
50
1
6

+

+

2

+

12
N
90
90
1
6

1

+
+
+

13
N
30
100
28
9

+
1

1
3
+

3

14
SO
HO
80
16
7

1

1

15
SW
85
90
9
10

2

1

2

+

16
SW
85
60
25
10

1

+
+
1

2
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Tab. 8: Ctenidietum mollusci STOD. 1937 (Nr. 1-21), typicum (Nr. 1-5), scapanietosum asperae (Nr. 6-12), campylietosum halleri (Nr. 13-18),
orthotliecietosum intricati (Nr. 19, 20), amblystegietosum confervoidis (Nr. 21), Encalypto streptocarpae-Fissidentetum cristati NEUM. 1971 (Nr. 22-28)

Laufende Nr.

Exposition

Neigung in °

Moosdeckung in %

Aufnahmefläche in dm3

Datenzahl

1

N

90

90

3

2

2

0

90

85

25

13

3

X

0

100

16

5

4
0

90

100

24

5

5
N

5

100

30

10

6
N

90

90

9

14

7
X

0

95

12

7

8
W

90

98

100

22

9
NW

30

90

30

10

10
S

10

98
40

14

11
NO

90

90

100

18

12
N

60

101

48

24

13 14 15 16 17 18 19 20 21

W O S x N W W W S W

50 30 60 0 70 5 90 90 40

70 5 50 20 80 85 85 25 50

100 4 25 24 2 80 50 100 2

10 6 8 20 9 10 15 18 5

22
W

100

95

5

6

23
W
80

100

4

12

24
N

90

100

8

12

25
X

0

90

100

16

26
NW

70

80

8

10

27
SW

85

100

16
16

28
X

0

100

6

12

Kennnrten d.
Assoziationen

Clenidium molluscum

Fissidens dubius

Encalypla streptocarpa

Trennarten d. Subass.

Scapania aequiloba

Scapania aspera

Campyiium hallen

Schistidium trichodon

Schistidium robustum

Ortholhecium intricatum

Amblystegium confervoides

Ctcnidion mollusci

Mnium thomsonii

Oitrichum crispaiissimum

Plagiopus oederiana

Ortholhecium rufescens

Plagiobryum zierii

Gymnostomum aeruginosum

Plalydiclya

junge rmannioides

\L i i

i i i 2 2
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Laufende Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

Prcissia qiuuirtUa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . .

Barbula crocca . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . .

Ctcnidietalia mollusci

Tortclla lortuosa . + 1 2 . 1 1 1 . 3 I 2 3 1 1 1 I 2 2 1 + . 1

Leiocolea collahs . 2 . . . 2 . + . + I 1 1 . . 1 . . . + . . . + 2 2 . .

Colotejewtea calcarea . . . . . . + + . + . . . . . . . . + + . . . . . . . .

Begleiter

Plagiochila porelloides . 1 1 1 + . . 1 2 + 1 2 + . . + + . + + 2 I

Plagiomnium rostratum . . 1 . + . . 1 . . + + 1 + . . + + . 1 . . 1 + + . 1 +

Neckera crispa . 1 . 5 2 . . 4 . . 2 1 2 3 . . 1 . . . 2 .

Pedinophyllum interruption . + . . . 2 + + . 3 2 + + . + 3

Conoccphahm conicum 2 . 2 . . + . . 2 + 2 . . 3 . + 2 . .

Mnium ntarginaluni . . 3 . 3 . . + . 1 . . . . . . . . . . . . + + . . + +

Rhizomnium putictalum . . . . 2 . . 1 2 . . . . . . . . . . . . . . + . . 1 +

Eurhynchium hians . + . 1 I . . 1 + . . . 3

Metzgeria conjugate! . . . . . + . 1 . . . + . . . . . . + . . . . . . . . .

Lejeunea cavifolia . . . . . . . 1 . . + + 1 . 1 .

Btepharostoma . . . . . . . . + 1 . . . . . . . . . . . + . .

trichophyllum

Brachythecium rutabulum . . . . . . . 1 1 . . . . . . . . 1 . . . . . . . . I

Plagionmium undulatum . . . . . . . 1 . . . 1 + . . . . . . . 3

Junge nnatmia at rovirens . + . . . + . . . . . . . . . . . . + . . . . . + . . .

Hymenostytium + . . . . . . . . . . . . . . . 1 + . . . . . . . .

recurvi rostrum

Petlia endivii/olia + . + . . . . . . . . . . . 1 . . . . . . .

Hypnum sauteri . . . . + 1 . . . . . . . . . . + . . . . . . .

Plagiothecium rwmorale . . . . + 1 + .

OUiymodonfaüax . . . . . . . . . . . . + . 1 . . . . +

Isopterygiopsis muelleriana . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . .

Brachythecium populeum . . . + 1 + .
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Laufende Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

Mnium stellare . . . + .

'flwidium tamariscinum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Taxiphyllum wissgrillii . . . + . . + ,

Bazzania tricrenata . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . .

Tritomaria qumquedentata 2

Campylium steHatum . . . . + 2

Hygrohypnum luridum 2 . . + 2 . 3 . . . .

Ditfymodon rigidulus . . . 1 1

Hytocomium splendens . . . 1 +

Rhytidiadeiphus friquetrus . . . . . . . . . . + + . . . . . . . . . . . . . . . ,

Bryum pseudotriquetrum . . . . . . . . + . . . 1 . . . . . . . . . . . .

Brytim subelegans . . . . . . . . . + . . . . . . + . . . . . . . . .

Ncckera complanata + +

Rhynchostegium munde . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . . . . -f

Apomctzgeria pubescens . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . , . . . . .

Sanionia imcinata . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . .

Riccardia multißda . . . . + . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Radula complanata . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . . . . . . .

Brachytheciiim velutinum . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . . .

Piagiomnium affine . . . . . . . . 1 . . . . . . . . . . . . . . .

Hypnum cupressifornte . . . +

Oxystegus tenuirostris . . . . . . . . + . . . . . . . . . .

Bryum pollens 1

Cratoneuronfittcinum . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . .

Bryum elcgans . . . 1

Dufymodon spadiceus . . . . . . . . . . . . . . . 1 . . . . . .

Brachytheciiim rivularc . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . .

Trichostomum crispidum . . . . . . . . . . . . . . . + . . . . . .
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1
s
90
60
25
9

2
0
90
70
100
10

3
0
90
90
25
11

4
W
75
75
50
11

5
0
90
10
28
10

35

Tab. 9: Barbulapaludosa-V erein HERZOG & HÖFLER 1944

Laufende Nr.
Exposition
Neigung in °
Moosdeckung in %
Aufnahmefläche in dm2

Datenzahl

Kennart d. Assoziation
Barbula crocea 1 4 3 3 2

Ctenidion mollusci
Ortholhecium rufescens + + 1 1 +

Ctenidium molluscum . 1 2 . .

Orlhothecium intricatum + . . . .

Mnium thomsonii . . . 3 .

Gymnostomum aeruginosum . . + . 1
Plagiobryum zierii . . . 1 .

Campylium halleri . . . + .

Solorina saccata (F) . . . 1 .
Ctenidietalia mollusci
Leiocolea collaris 2 1 1 . .
Tortella lortuosa 1 1 1 . 1

Fissidens dubius 2 1 . 1 1

Encalypta streptocarpa . . 1 + .
Cohlejeunea calcarea . . . . 1

Begleiter
Hymenostylium recurvirostrum . + + 2 1

Conocephalum conicum . 1 3 1 .

Campylium stellatum . . . . +

Aneura pinguis . . . . 2

Jungermannia alrovirens 2 . . . .

Plagiochila porelloides . 1 + . .

Plagiomnium roslratum . . + . .
Neckera crispa 1 . . 2 1

Pellia endiviifolia 2 . . . .
Dicranella varia . + . . .
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Tab. 10: Plagiopodo oederi-Orlhothecietum rufescentis GiLLET 1986, typicum (Nr. 1-8), hymenostylietosum recurvirostri (Nr. 9-29)

Laufende Nr.
Exposition
Neigung in °
Moosdeckung in %
Aufnahmefläche in dm3

Datenzahl

1
N
70
70
9
10

2
N
90
95
2
8

3
N
85
60
64
16

4
N
90
40
64
13

5
N
30
99
12
8

6
N
90
99
15
17

7
N
80
95
24
15

8
O
30
90
16
16

9
N
90
90
10
14

10
N
90
80
16
7

11
N
85
70
15
9

12
N
90
70
20
14

13
W
70
80
40
12

14
W
85
80
64
11

15
N
85
30
64
11

16
N
2
99
9
8

17
N
60
99
4
10

18
N
80
60
25
6

19
N
95
60
9
13

20
N
95
99
2
9

21
N
90
30
24
21

22
N
90
99
12
13

23
SO
40
80
15
17

24
N
10
98
9
14

25
N
5
98
12
12

26
N
15
95
12
10

27
N
10
99
9
13

28
O
60
85
48
19

29
N
85
80
6
16

Kennart d. Assoziation , ^ ^ _ ^ _ _ _ _ ^ ^ _ ^ ^ ^ - _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ _ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ _ _ ™ . ^ ^ _ _ _ ^ _ _ ^ ^ ^ ^ _ ^ _ ^ ^ ^ _ ^ ^ _ _ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ _ ^ ^ _ ^ ^ _ ^ _ ^ _ ^ _ _ _ _
Orshoihccium ru/escens 1 3 2 3 2 4 2 1 2 1 + 2 2 2 3 1 . 2 2 2 + 2 2 2 1 2 1 1 2 2 I
Trennart d. Subass. _ _ ^ _ ^ ^ ^ _ ^ ^ _ — ^ ^ _ ^ ^ _ _ _ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ _ _ ^ _
Hymcnostylium recurvirostrum l l 1 2 1 2 + 1 3 2 2 3 4 1 2 1 4 2 5 2 2 M
Ctenidion mollusci
Harbula crocea
Ctenidium molluscum
Ditrichum crispatissimum
Orthothecium mtricalum
Mnium ihomsonii
Gynmostomum aeruginosum
Scapania aequitoba
Plagiobryum zierii
Plagiopus oederiana
Preissia quadrata
Ctenidietalia mollusci
Leioco/ea cotlaris
Tortella tortnosa
Fissidens dubius
Encalypta streptocarpa
Cololejeunea calcarea
Begleiter
Conocephalum conicum
Campylium .stellatum
Atwura pingnt's
Eurhyitchium hians
Pcdinophyllutn interrttptum
Jungermanniti alrovirens
Hryum pseudotriquetrum

1

2
1

2

2

+

2

1
+

2

3

1

1

1
1

1
2
2

1
+

+

1

1
+

1

2

1

2

1

+

2
+

2

2
1
1

3

?

+

1

1
+

1

2

2

1
1
2

2
2

+

1

+

2
1

1
2

+

2
2
+

1
1
3

2

1

+

1

3

3
+

2

2

1
+

+

1

1

2

1

2
+

+

2
2

2

1

2

+

2
2
3

1
1

2

1
1
+

2

1
+

1

+

+

1

2

+

2

3
+

+

1

3
2
+

2

2

1

2

+

+

1

2

1
+
+

2

1

1

1

+

+

+

2

1

1

2

1
1
1
+

1
+

+
+

3

2
2
3
+

1
3
+

+

1

+

1

1

+

1
1

2
•f

2
+

2
1

2

2
1
3

1

1

+

+

1
+

2

1
+

1

2
2
+
+

+

+
2
+

3
1
+

2
1

1

2

1

+

!

+•

+
1
1

3
1

2

2

1
+
+

2
+

+

2

+

3
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Laufende Nr. I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 II 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29

l'lagiochila porelloides . . + + . + + + . . . 2 2
l'lagiomnium rasiratum . . . + . . + . . . . + 1 + . I . . + . .
Neckera crispa . . 2 1 . . . . + +
Crcitoiieuronfilicinum . . . . + 2 . 1 + . + 2 +
l'ellia endiviifolia 2 1 1 + +
l'aluslriclla commutata I . . . . + . 2 3 2 +
Brachylheciiim rivulare 1 . . . . + . + . . . I 1 .
Dicrtmella varia 1 1 . . . +
Cirriphyllum cirrosum + . . . . + . 2 +
Plagiomnium umhilatum 1 . 1 +
Dictymothm spadiceus 2 . 1 2
Bryum pallens + + 1
Dicliodontium pellucidum 1 . 1 2 .
Hygrohypnum luridum 3 2
Dldymodon fallax 2 +
l'alustriella commutala sulcala . . . . 2 2
Viuidium dclicatulum . . + . . . -2
Lejeunea cavi/olia . . + +
Mnium marginaium 2 +
Hazzania tricrenata + +
Thamnobryum alopecurum . . . 2 +
Mnium stellare + +
Riccardia multißda +
Catoscopium nigrilum 2
Hymenostylium insigne 1
Oxystegus tcnuirostris . . +
TJiuhlium tamariscinum +
Tritomaria qumquedentata +
Blepharostoma trichophyllum +
Hookeria lucens . . . " +
Trichocolea tomenlella 1
Rhynchostegium murale I
Trichostomum crispulum 1
Marchantia polymorpha 1
Didymodon tophaceus 1 .

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Tab. 11: Pleurozion schrebcri v. K.RUS. 1945 (Nr. 1-4), Eurhynchion slriati WALDH. 1944 (Nr. 6-14), Eurhynchietum striati WlSN. 1930 (Nr. 9-12),
Thuidio recognito-Loeskeobryetum brevirostris GliXET 1986 (Nr. 13), Hookeria /uce/w-Varianten (Nr. 3-12)

Laufende Nr.
Exposition
Neigung in °
Moosdeckung in %
Aufnahmefläche in dm2

Datenzahl

1
N
60
100
25
10

2
NW
30
100
25
10

3
N
50
98
30
18

4
N
50
100
16
13

5
NW
40
75
32
5

6
S
70
90
16
12

7
W
30
60
12
14

8
N
30
80
12
12

9
N
90
100
32
22

10
NW
30
95
40
16

11
NW
60
95
6
13

12
NW
60
90
40
8

13
O
10
98
4
10

14
NW
70
100
25
15

Kennarten d. Assoziationen
Eurhynchium anguslirete
Hylocomium brevirostre
Pleurozion schrebcri
Hylocomium splendens
Plagiolhecium undulatum
Eurhynchion striati
Plagiomnium undulatum
Hylocomietalia splendentis
Rhytidiadelphus triquetrus
Thuidium tamariscinum
Plagiochila asplenioides
Plagiomnium affine
Brotherella lorentziana
Begleiter
Hookeria lucens
Plagiochila porelloides
Ctenidium molluscum
Rhizomnium punctatum
Plagiothecium nemorale
Riccardia multifida
Bazzania tricrenata
Dicranum scoparium
Metzgeria conjugate!
Blepharostoma trichophyllum
Scapania nemorea

L L
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Laufende Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
Jungermannia leianlha . . 1 . . 1 2 . . . 1 . . +
Tritomaria quinquedentata 3 2 2 + . . . . . . . . 2 .
Fissidens dubius . . 1 . . . . 1 . . . . 2 2
Cephalozia bicuspidata . . . . . + + . . . 1 . . .
Lejeunea cavifolia . . . . . . + . + . . . . 2
Tortella tortuosa . . . . . . . 1 . 1 . . . +
Trichocolea tomentella . . . . . . . . 2 1 . + . .
Calypogeia azurea . . + . . . . . . 1 . . . .
Conocephalum conicum . . + . . . . . + . . . . .
Eurhynchium hians . . . . . . . . + + . . . .
Plagiomnium rostratum . . . . + . . . + . . . . .
Apometzgeria pubescens . . . 1 . . . 1 . . . . . .
Tritomaria exsecta . + . . . 1 . . . . . . . .
Hypnum cupressiforme . . . . . + + . . . . . . .
Nowellia curvifolia . . . . . 1 2 . . . . . . .
Riccardia palmata . . . . . 1 1 . . . . . . .
Dicranodontium denudalum . . . . . + . . . . . . . .
Calypogeia fissa . . . . . . . . . . 2 . . .
Harpanthus scutatus . . . . . . . . . . 1 . . .
O.xystegus tenuirostris . . . . . . . . . . 1 . . .
Brachythecium populeum . . . . . . + . . . . . . .
Oxalis acetosella . . . . . . . . 2 . . . . .
Mnium marginatum . . . . . . . . + . . . . .
Bazzania trilobata . . 2 . . . . . . . . . . .
Scapania aequiloba . . . . . . . + . . . . . .
Tlmidium delicatulum . . . + . . . . . . . . . .
Cololejeunea calcarea . . . + . . . . . . . . . .
Fissidens pusillus . . . . 1 . . . . . . . . .
Leucobryum juniperoideum . 1 . . . . . . . . . . . .
Plagiopus oederiana . . . . . . . . . . . . 2 .
Scapania aspera . . . . . . . . . . . . 1 .
Mnium thomsonii . . . . . . . . . . . . . 1
Neckera crispa . . . . . . . . . . . . . 1
Campylium chrysophyllum . . . . . . . . . . . . . 2

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Beiträge zur Naturkunde Oberösterreichs

Jahr/Year: 1999

Band/Volume: 0007

Autor(en)/Author(s): Schlüsslmayr Gerhard

Artikel/Article: Die Moose und Moosgesellschaften der Haselschlucht im
Reichraminger Hintergebirge (Nationalpark Kalkalpen) 1-39

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=3
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=135
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=5088

